
SchwEINFUrTEr
Schwarz tut gut.

Das war‘s – US Militärs verlassen Schweinfurt

Alles Gute Otto wirth

Es ist amtlich – der US-Truppenstandort 

Schweinfurt wird nach fast 70 Jahren kom-

plett aufgelöst. Der Abzug der amerika-

nischen Streitkräfte aus Schweinfurt ist 

sehr bedauerlich, so der CSU-Kreis- und 

Fraktionsvorsitzende Stefan Funk.

Die Auflösung der Ledward Barracks und 

Conn Barracks wird die Stadt Schweinfurt, 

das Umland und den Freistaat Bayern vor 

große Herausforderungen stellen. Der Ab-

zug von rund 4.000 Soldaten und deren Fa-

milienangehörigen bedeutet für die Region 

einen tiefen Einschnitt. Die Präsenz der 

amerikanischen Streitkräfte in Schweinfurt 

war immer ein wichtiges Symbol für die be-

sondere Beziehung zwischen Stadt und den 

Vereinigten Staaten von Amerika.

Die Umwandlung der militärischen Liegen-

schaften bietet andererseits auch enorme 

Die CSU-Stadtratsfraktion und der CSU-Kreis-

verband Stadt luden am 16. März 2012 in die 

Rathausdiele zur Feier des 70. Geburtstages 

von Otto Wirth ein. Dem frischgebackenen 

Inhaber der goldenen Stadtmedaille erwiesen 

fast 100 Gäste die Ehre. Viele von ihnen waren 

gerne zu Otto Wirth gekommen, um mit dem 

Urgestein der CSU diesen Meilenstein im Le-

ben zu feiern. Dem Bäckermeister, Bürgermei-

ster und Sportfreund sagten Sebastian Remelé 

und Stefan Funk noch einmal sehr persönlich 

„Danke“ für viele Jahre der Zusammenarbeit. 

Der bescheidene Jubilar freute sich und war 

sichtlich bewegt von der Feier zu seinen Ehren.
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Brigitte Wirth erhält zum Dank einen Blumen-

strauß vom Kreisvorsitzenden Stefan Funk

Zwei Urgesteine der Schweinfurter CSU: 

Hans Gerhard Stockinger und Otto Wirth

Schweinfurt Stadt

Chancen. Schweinfurt kann sich darauf ver-

lassen, dass die Bayerische Staatsregierung 

die Menschen vor Ort nicht im Stich lässt, 

sondern sie vielmehr bei der Realisierung 

der Chancen tatkräftig unterstützt, sicher-

te Staatssekretär und Stimmkreisabgeord-

neter Gerhard Eck zu. Bürgermeister Klaus 

Rehberger ergänzt, dass Schweinfurt die 

gleiche Unterstützung erhalten sollte wie 

die im Rahmen der Bundeswehrreform be-

troffenen Kommunen.

Oberbürgermeister Sebastian Remelé hat 

dazu bereits erste Gespräche mit Staats-

kanzleichef Thomas Kreuzer geführt.

Remelé, der die Konversion der amerika-

nischen Liegenschaften zur Chefsache 

macht, will die anstehenden Aufgaben beim 

Abzug mit einem Schulterschluss von Stadt 

und Landkreis und den betroffenen Ge-

meinden unter Beteiligung der Wirtschaft, 

der Arbeitnehmervertreter sowie weiterer 

Organisationen lösen.

Stefan Funk vergleicht die Situation mit der 

Wälzlagerkrise Anfang der neunziger Jahre. 

Die Stadt steht wieder vor einer sehr großen 

Herausforderung. Jetzt muss die künftige 

Stadtentwicklung strategisch angegangen 

werden. Dabei sollen die drei Leitmotive der 

Stadt ‚Wohnen – Wirtschaft – Wissenschaft‘ 

weiter zukunftsträchtig entwickelt werden.

Besonderes Augenmerk legt die CSU auf die 

über 600 Zivilbeschäftigten, die von der Ent-

lassung betroffen sind. Hier stellt die Ver-

meidung der Arbeitslosigkeit das erste Ziel 

dar. Soweit die Beschäftigten qualifiziert 

sind, sieht der Präsident der IHK Würzburg 

Schweinfurt aus heutiger Sicht gute Weiter-

beschäftigungsmöglichkeiten.

Aktuelles aus Schweinfurt
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Männer an die Macht

Es ist zwar stiller um unsere früher Oberbürgermeisterin Gudrun Grieser geworden – den-

noch begegnen uns in Schweinfurt die Ergebnisse ihrer Arbeit auf Schritt und Tritt. Zu 

ihrem 65. Geburtstag gratulierten Gudrun Grieser dieser Tage ihre Parteifreunde der CSU 

und übermittelten ihr den Dank und die Anerkennung für ihre großartige Leistung für 

Schweinfurt.

Da Männer häufig in die erste Reihe stre-

ben, sollte es auch am Rosenmontag so sein. 

Denn an diesem Abend stand Stefan Müller, 

Parlamentarischer Geschäftsführer der CSU- 

Bundestagsfraktion, im Café Sax’s in der 

ersten Reihe am Herd. Also eigentlich eher 

hinter dem Herd – als Starkoch schwang Ste-

fan Müller dort den Kochlöffel. Er bereitete 

für die rund 90 hungrigen Interessierten der 

JU-Kochshow Nudeln mit Rind- oder Puten-

fleisch, Meeresfrüchten oder auch Gemüse 

zu. Zur Seite standen ihm dabei Oberbürger-

meister Sebastian Remelé, Bürgermeister 

Klaus Rehberger und der Kreisvorsitzende 

Stefan Funk. Der Erlös des Abends – rund 

1000 Euro – wird einem guten Zweck zur Ver-

fügung gestellt. 

Allgemeines

Mit 65 Jahren … 

Kreis- und Fraktionsvorsitzender Stefan 

Funk wiederholte bei seiner Würdigung 

gegenüber der Stadtpost die Worte des 

früheren Landtagsabgeordneten Dr. Hans 

Gerhard Stockinger: „Gudrun Grieser hat 

uns der Himmel geschickt.“ Und in der Tat, 

Gudrun Grieser hat in dieser Stadt Maßstä-

be gesetzt. In ihrer 18-jährigen Amtszeit 

hat Gudrun Grieser Schweinfurt mit einer 

unvergleichlichen Nachhaltigkeit weiter-

entwickelt, so dass noch Generationen von 

ihrer Arbeit profitieren werden. Mit gro- 

ßem Geschick und Weitblick konnte sie dazu 

beitragen, dass industrielle Arbeitsplätze 

Gudrun Grieser

Sandra Teschner – Neue Vorsitzende des 

Ortsverbands Oberndorf
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gesichert wurden und gleichzeitig arbeits-

marktpolitische Schwerpunkte in anderen 

Bereichen geschaffen werden konnten. 

Beispiellos sind auch ihre Verdienste auf 

dem Gebiet der Kunst und Kultur. Das Mu-

seum Georg Schäfer und die Kunsthalle im 

Ernst-Sachs-Bad seien hier nur als High-

lights genannt. Die Altstadtsanierung und 

der Ausbau des Grüngürtels entlang der 

alten Stadtmauer bis hin zum Main aber ist 

eine Leistung der Politik Gudrun Griesers, 

die dem Schweinfurter seinen reichsstäd-

tischen Stolz zurückgegeben hat.

wechsel im Ortsverband Oberndorf
Sandra Teschner heißt die neue Vorsitzende 

des CSU Ortsverbandes Oberndorf. Nach 

der Wahl zum CSU-Kreisvorsitzenden sei es 

nun für den langjährigen Ortsverbandsvor-

sitzenden Stefan Funk an der Zeit gewesen, 

den Oberndorfer Vorsitz abzugeben. Denn 

die Aufgaben für den Kreisvorsitzenden 

werden nicht weniger. So stehe Schwein-

furt beispielsweise durch den Abzug der 

Amerikaner vor großen Herausforderungen. 

Neue beplanbare Flächen stünden zur Ver-

fügungen, die es gilt strategisch zu nutzen, 

so Funk in seinem Rechenschaftsbericht. 

Dies bedeute auch den Wirtschaftsstandort 

Schweinfurt weiterzuentwickeln. Hier müs-

se vom CSU-Kreisverband eine klare Rich-

tung vorgeben werden. Mit Sandra Teschner 

habe Stefan Funk eine gute, aktive und in 

Oberndorf bereits bestens bekannte Nach-

folgerin gefunden. Die neue Ortsverbands-

vorsitzende betonte in ihrem Bericht, dass 

sie die traditionsreichen Veranstaltungen 

für und vor allem mit dem Bürger, wie den 

Oberndorfer Aschermittwoch, weiterführen 

werde. Teschner seien auch kulturelle Ver-

anstaltungen sowie Veranstaltungen zur In-

tegration wichtig, da die Sprache die beste 

und insbesondere eine notwendige Voraus-

setzung für Integration sei.



Informationen aus den Ortsverbänden

5000 Euro erbeutet 
Mit Enkeltrick 5000 Euro erbeutet – Wie oft lesen wir solche oder 

ähnliche Meldungen in der Zeitung. Um derartige Betrügereien 

rechtzeitig zu erkennen und um sich davor besser schützen zu 

können, lädt der Ortsverband Nord zusammen mit der Senioren 

Union zu einer Informationsveranstaltung ein. Kriminalhaupt-

kommissar Georg Vollmuth informiert rund um das Thema „Kri-

minalität zum Nachteil älterer Menschen – Möglichkeiten der 

Prävention“. Dieser Vortrag findet am 22. Mai um 19 Uhr im Pfarr-

heim von Maria Hilf statt. 

Ortsverband Nord

Politischer Aschermittwoch
Der Oberndorfer Aschermittwoch war wieder sehr gut besucht. 

Das Programm war ein hochwertiger Mix aus Geselligkeit und 

Politik. Günter Siebenbürger als kleiner Mann legte den Finger 

in die Wunden aller Parteien. Kultusstaatssekretär Bernd Sibler 

beleuchtete die vorbildliche bayerische Bildungspolitik und Dirk 

Denzer jonglierte gekonnt mit Bällen und Worten. Für die musi-

kalische Umrahmung sorgte die Sennfelder Combo und durch das 

Programm führte in bewährter Weise Stefan Funk.

Ortsverband Oberndorf

Marlies und Annerose lassen sich nach ihrer Einkaufstour er-

schöpft in die Bussitze fallen. Marlies holt voller Stolz aus ihrer 

Einkaufstüte eine neue Uhr und zeigt sie Annerose. 

„Schau Dir diese Uhr an. Sie wäre ein wunderbares Geschenk, 

fast etwas für wahre Liebhaber.“ Annerose rümpft die Nase und 

antwortet: „Dann ist sie nicht geeignet, denn ich suche etwas für 

meinen Mann.“

Terminvorschau
22.05. – OV Nord 

Veranstaltung „Kriminalität zum Nachteil älterer  

Menschen – Möglichkeiten der Prävention“,  

Pfarrheim Maria Hilf, Beginn 19:00 Uhr

23.05. – „JU vor Ort“ am Bergl 

Ortsbegehung mit Besichtigung  

des örtlichen Jugendtreffs,  

Treffpunkt Berliner Platz, Beginn 19:00 Uhr

16.06. – OV Bergl 

Sommerfest Berliner Platz, Beginn 16:00 Uhr

Im Jahr 2013– so geplant – wird im Pariser Louvre eine Wechsel-

ausstellung deutscher Kunst des 19. Jahrhunderts zu sehen sein. 

Eigenes zu diesem Zweck reiste dessen Direktor Henri Loyrette 

nach Schweinfurt, um sich aus dem unerschöpflichen Schatz der 

Schweinfurter Sammlung Georg Schäfer Gemälde anzusehen. 

Für Schweinfurt ist dies eine große Ehre und Wertschätzung, wenn 

der Direktor eines der größten Museen der Welt sich für Exponate 

interessiert, die aus unserem Museum Georg Schäfer stammen, um 

sie in einer der bekanntesten Kunstmetropolen zu präsentieren. 

Bürgermeister Klaus Rehberger begrüßte den Gast aus Paris aus 

Anlass seines Besuchs in Schweinfurt und dankte ihm für sein In-

teresse, das vor allem dem berühmten Gemälde von Caspar David 

Friedrich ‚Die Kathedrale‘ und dem allegorischen Tafelbild ‚Sulam-

mith und Maria‘ von Franz Pforr galt. Meinung der Stadtpost: Su-

perkunst aus Schweinfurt, demnächst leihweise im Louvre in Paris 

zu sehen. Das muss uns erstmal einer nachmachen.

Auf nach Paris

Für die Bürger vor Ort…
Der Vorstand des Ortsverbands Deutschhof sucht in den kommen-

den Monaten den Kontakt zu seinen Mitgliedern. Seit Anfang 

März 2012 besucht der Vorstand die Mitglieder des Ortsverbands, 

um Stimmungen und Wünsche aufzunehmen – aber auch um den 

Kontakt innerhalb des Verbands wieder zu intensivieren. Verbun-

den werden die Besuche, wenn möglich, mit einem Besuch zum 

Geburtstag des jeweiligen Mitglieds.

Ortsverband Deutschhof




